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Dieser Band konzentriert sich bei der Zusammenstellung der Titel auf den 
Veröffentlichungszeitraum von 1998 bis etwa Mitte 2010. Der Schwerpunkt liegt auf 
deutsch- und englischsprachiger Literatur, außerdem wurden auch Titel anderer Sprachen 
erfasst, um das breite Spektrum des Forschungsgegenstandes Neologismus aufzuzeigen. Das 
Thema ist nicht einzelsprachlich zu bewältigen: neue Wörter entstehen bei uns, kommen zu 
uns von unseren Nachbarn, gehen aber auch in vielfältiger Weise in die Wortschätze unserer 
wirtschaftlichen, politischen und sozialen Kontakte ein. Die Aufgabe dieser Bibliographie 
besteht natürlich nicht allein darin, diesen thematischen Facettenreichtum zu dokumentieren, 
sondern vor allem in der systematischen Zusammenstellung der Publikationen mit seinen 
vielfältigen Aspekten sowohl für die Lehre als auch für die Forschung. 
Aufgenommen wurden primär Werke, die in bzw. über deutsche Bibliotheken erhältlich sind, 
über den Buchhandel vertrieben werden und damit vor der Veröffentlichung redigiert 
wurden, aber auch elektronische Ressourcen aus wissenschaftlichen Internetquellen, vor 
allem Zeitschriften und Institute. Auf Seminararbeiten, Diplom- oder Magisterarbeiten und 
unzugängliche Dissertationen wurde verzichtet. 
Die vorliegende Zusammenstellung besteht im bibliographischen Teil zunächst aus  
inhaltlich, dann alphabetisch geordneten Listen. Jeder Buch- bzw. Aufsatztitel erhält eine 
eigene Nummer. Die erste Ziffer entspricht jeweils dem Hauptkapitel (1-3). Der erste und der 
dritte Teil sind weiter thematisch strukturiert, hier bezieht sich dann die zweite Ziffer auf das 
Unterkapitel. Die dann folgenden mehrstelligen Zahlen sind die laufenden Nummern der 
alphabetisch geordneten Titel innerhalb der Abschnitte. Für die feinere Suche steht darüber 
hinaus ein ausführliches Sachregister zur Verfügung, das Kreuzklassifikationen erlaubt. Wer 
beispielsweise Publikationen zu arabischen Fremdwörtern im Deutschen sucht, kann unter 
dem Stichwort Deutsch nach den Nummern beginnend mit 3 vor dem ersten Punkt für den 
Lehnwortschatz und an zweiter Stelle 10 vor dem zweiten Punkt für Arabismen nachsehen 
und fünf Titel mit den Nummern 3.10.[…] finden. Dabei handelt es sich dann sowohl um die 
eigentlichen Publikationen als auch um die zugehörigen Rezensionen. Wörterbücher sind 
separat nachzuschlagen. Das Autorenregister ermöglicht darüber hinaus die Suche nach 
bestimmten Autoren. 
Neologismus  
Neologismen sind neue Wörter. Was genau „neu“ ist und wie lange ein Wort neu ist, kann 
aber definitorisch nicht eindeutig festgelegt werden. Vielfach findet sich die Unterscheidung 
zwischen der einmaligen G e l e g e n h e i t s b i l d u n g  (Okkasionalismus, Einmalbildung, 
Ad-hoc-Bildung) und N e o l o g i s m u s  (Neuwort), wobei der Neologismus noch so neu 
ist, dass er nicht in den Wörterbüchern steht, aber gleichzeitig keine Einmalbildung mehr ist, 
da ihn bereits mehrere Sprecher bzw. Sprecherinnen kennen. Es handelt sich hier um 
ineinander übergehende Erscheinungen, die nicht eindeutig voneinander abgrenzbar sind. Ein 
Wort wie Trübsinnhabachter dürfte Okkasionalismus bleiben, während bioform eine reelle 
Chance hat, häufiger verwendet zu werden. Eine ganze Zeit lang war auch die Sofi-Brille 
‚Brille, die bei der Beobachtung der Sonne während einer Sonnenfinsternis die Augen 
schützt‟ verbreitet, sie fand ihren Weg dann aber doch nicht in das Wörterbuch. Sind Wörter 
zu Bestandteilen des Wortschatzes geworden, sind sie usuell bzw. lexikalisiert. 
Die Bedeutungsveränderung führt zu einem Neosemantismus, wenn wir ein bereits etabliertes 
Wort mit einer neuen Bedeutung verwenden. Der Begriff Virus aus der Biologie bezieht sich 
nun auch auf ein sich selbst verbreitendes Computerprogramm, das in fremde Programme 




eingeschleust wird, sich reproduziert und den BenutzerInnen in der Regel Schaden zufügt. 
Bei geil kam in den letzten Jahren, ausgehend von der Jugendsprache, zu ‚lüstern‟ die 
Bedeutung ‚sehr gut‟ dazu.  
Der Begriff Neologismus wurde im 18. Jahrhundert aus dem Französischen übernommen und 
hatte zunächst negative, konservativ-kritische Konnotationen. Heute verwenden wir ihn 
neutraler, aber nicht ganz einheitlich. Dabei stellt nicht nur der Zeitfaktor ein Problem dar, ab 
wann und bis wann ein neues Wort als Neologismus zu bezeichnen ist. Es ist auch nicht klar, 
inwiefern neue kommunikative und konnotative Bedeutungsaspekte schon den Begriff 
Neosemantismus als einer Form des Neologismus rechtfertigen. Die Definitionen unterschei-
den sich und hängen auch mit von den Untersuchungszielen der Autoren ab. Da die meisten 
Veröffentlichungen zu Neologismen von Wörterbuchschreibern stammen, fließen ihre 
Kriterien in die Begriffsbildung mit ein. Ein Lexikograph entscheidet, ob ein Wort als neu in 
ein Wörterbuch aufzunehmen ist. Er untersucht in erster Linie lexikalischen Sprachwandel 
und muss deswegen die in der Sprache bereits relativ verbreiteten Wörter von Individual-und 
Gelegenheitsbildungen trennen sowie überlegen, ob Verschiebungen von Konnotationen 
schon zu einer neuen Bedeutung geführt haben. Ein weiteres Kriterium ist der 
allgemeinsprachliche Gebrauch eines neuen Wortes, durch den die Integration als 
abgeschlossen zu werten ist. Neue Wörter gelten nicht mehr als Neologismen, wenn sie im 
Kern- bzw. Allgemeinwortschatz etabliert sind, das heißt, sie sind in die 
Standardwörterbücher aufgenommen. Am anderen Ende finden wird die 
Gelegenheitsbildungen. Sie sind häufig nur im Kontext verständlich und übernehmen oft 
textrelevante Aufgaben. Sie üben sprachökonomische oder verschiedene stilistische 
Funktionen aus und füllen lexikalische Lücken. Sie können sich zu den eigentlichen 
Neologismen und schließlich zu etablierten Wortschatzeinheiten entwickeln oder vorher 
wieder verschwinden. Inwiefern aber ein Wort bleiben wird, ist bei dem ersten Aufkommen 
unmöglich vorauszusehen. Und auch der Lexikalisiertheitsgrad kann nicht immer bestimmt 
werden. Gerade unauffällige neue Wörter empfinden wir gar nicht immer als neu. Neue 
Wörter entstehen auch nicht unbedingt im textuellen Zusammenhang. Zwischen 
Okkasionalismen, Neologismen und lexikalisierten Begriffe gibt es keine klaren Grenzlinien.  
Was neu ist, lässt sich nur über weitläufige empirische Erhebungen feststellen. Im Prinzip 
müssten viele Texte untersucht und viele Sprecher gefragt werden, ob sie die jeweiligen 
Wörter kennen oder nicht. Textauszählungen allein gewährleisten nämlich nicht die 
Erfassung aller neuen Wörter. Manche können in gesprochenen Formen des Deutschen 
existieren, ohne daß sie häufiger schriftlich verwendet werden. Eine Alternative bedeutet die 
Arbeit mit Wörterbüchern, wenn die neuen Wörter der Folgeauflage als Neologismen 
untersucht werden. Dies ist aber lediglich ein Kompromiss, denn wir müssen bedenken, dass 
zu Neueinträgen auch Beispiele gehören, die aus wörterbuchsystematischen Gründen 
nachgetragen wurden. Außerdem bedeutet der fehlende Eintrag eines Wortes natürlich nicht, 
daß es nicht existiert oder dass es nicht hin und wieder auftritt. Die Ziele, Arbeitsweisen und 
Einstellungen der Lexikographen beeinflussen durchaus die Auswahl der Stichwörter. 
Andererseits bedeutet die Neuaufnahme eines Lexems in ein Wörterbuch, dass es als neuer 
Bestandteil im (Sub)System aufgefasst wird. Es gibt auch Wörter, die zwar fehlen und 
trotzdem manchen oder vielen Sprechern als bekannt vorkommen. Wir befinden uns hier in 
einem echten Dilemma. Ein Korpus muss bearbeitbar sein, und zwar anhand möglichst 
objektiver, vom Bearbeiter unabhängiger Kriterien. Eine dynamische Erscheinung wie die 
des Neologismus jedoch ist nicht eingrenzbar. 
Für die Bildung neuer Wörter stehen und grundsätzlich drei Möglichkeiten zur Verfügung. 
Einmal nutzen wir unsere üblichen Wortbildungsmittel, einmal konstruieren wir aus unserem 
Lautmaterial komplett neue Einheiten, und schließlich können wir auch Wörter aus anderen 
Sprachen übernehmen. Der Begriff Neologismus bezieht sich damit auf neue Fremdwörter, 




Schöpfungen und auf Wortbildungen, die in Form oder Bedeutung oder beidem neu sind, das 
heißt, sie erscheinen den Sprechern und Sprecherinnen als neu und sind noch nicht in den 
aktuellen Wörterbüchern der Standardsprache verzeichnet. Orthographische Varianten 
werden ausgeschlossen.  
Die Bibliographie trennt auf der ersten Ebene die Neologismen, die über Wortbildung 
und/oder semantische Veränderung entstanden sind (Teil I) von Kunstwörtern (Teil II) und 
Wörtern aus anderen Sprachen (Teil III). Die Unterkapitel des ersten Teils fassen 
Bibliographien (1.1) und Wörterbücher und Wortsammlungen (1.2) zusammen. Allgemeine 
Darstellungen und Arbeiten zu Neologismen verschiedener Sprachen finden sich unter 1.3. 
Eigene Kapitel erhalten deutsche, englische und französische Neologismen (1.4.-1.6) sowie 
Veröffentlichungen, bei denen der Aspekt der Gelegenheitsbildung im Vordergrund steht 
(1.7). Kinder formen ihre neuen Wörter auf eigene Weise und aufgrund anderer 
Bedingungen. Ihr Sprachvermögen ist noch nicht voll ausgebildet. Gleichzeitig wollen sie an 
der Kommunikation teilnehmen. So manches kindersprachliche Wort ist zwar neu und füllt 
eine allgemeine oder individuelle lexikalische Lücke, beruht aber auf Missgriffen bei der 
Morphemwahl und -zusammenstellung. Andere Beispiele wiederum sind ganz bewusste 
Sprachspielereien. Studien zum Erwerb der Wortbildung kommen nicht ohne Neologismen 
aus. Sie sind unter 1.8. aufgeführt. 
Kunstwort 
K u n s t w ö r t e r  werden grundsätzlich den Wortbildungen gegenübergestellt, denn diese 
haben eine reguläre morphologische Struktur, während das Kunstwort ein neues Morphem 
ist. Auch viele Interjektionen zählen dazu. Es ist gleichzusetzen mit Urschöpfung. Der 
Begriff „Wortschöpfung“ allerdings findet sich ganz unterschiedlich einmal für Kunstwörter, 
einmal für neue wortgebildete Lexeme verwendet. Gewisse Ähnlichkeiten weisen einige 
Kurzwörter auf. Sie stellen einen nicht ganz eindeutigen Fall von Wortbildung dar, da keine 
neuen Wörter, sondern Varianten zu bereits existierenden Lexem(grupp)en entstehen. Viele 
Kurzwörter sind nicht im morphologischen Sinne komplex (TÜV). Kurzwörter unterscheiden 
sich aber von den Kunstwörtern aufgrund der parallelen Langform. Eine weitere umstrittene 
Art der Wortbildung ist die Kontamination, bei der Teile mehrerer Wörter zu einem neuen 
verbunden werden, das dann Bedeutungsaspekte dieser Wörter besitzt, z.B. Engleutsch (eine 
Mischung aus Englisch und Deutsch). Diese Art der Worterzeugung wird häufig nicht zur 
Wortbildung im eigentlichen Sinne gerechnet. Trotzdem weisen solche Formen gewisse 
Regelmäßigkeiten auf. Im Unterschied zum Kurzwort gibt es wieder keine parallele 
Langform, während Kunstwörter von Kontaminationen geschieden werden können, weil bei 
letzteren mindestens zwei Basislexeme rudimentär erkennbar sind. 
Die Abgrenzung zur Derivation ist ebenfalls nicht immer leicht. Markennamen wie Aspirin, 
Birkin, Gustin tragen die gleichen Endsilben. Es handelt sich dabei um relativ 
bedeutungsarme, vor allem aber bedeutungsvariable Lautgruppen. Sie wecken Assoziationen 
wie „klingt wie ein Produktname“, können jedoch nicht als bedeutungstragend verstanden 
werden. Wir befinden uns hier in einem Übergangsbereich, aber ein Wort mit einer solchen 
Endung, die kein Morphem, höchstens ein Pseudomorphem ist, sollte auch dann als 
Kunstwort zu sehen sein, wenn der Teil ohne die Endung interpretierbar ist, da eine 
durchgängige morphologische Struktur fehlt.  
Insgesamt gilt für das Kunstwort, dass es nicht über die reguläre Wortbildung des Deutschen 
entstanden ist. Es ist daher morphologisch nicht komplex und bildet somit eine neue Wurzel. 
Es weist keine parallele Langform auf. Basislexeme, die den Eindruck von Mehrgliedrigkeit 
erwecken, sind nicht erkennbar. Es kann nicht morphologisch, jedoch lautlich motiviert sein. 




Gezielte Untersuchungen gibt es bisher für die Werbesprache, hier sind Marken- oder 
Produktnamen der Ausgangspunkt, und hier wurden bereits phonologischen Faktoren eine 
ausschlaggebende Rolle zuerkannt, weil sie eine assoziationssteuernde Wirkung auslösen. 
Aber auch außerhalb der Werbesprache rufen Kunstwörter sehr oft bestimmte 
Klangwirkungen hervor, so etwa im folgenden Liedtext. 
Koidistra ust, hui schalla 
Do lua hi, sanenn gala 
Aisblumala sanam glos 
D‟mal hodas bebalam schos 
Grambusgad, nusmusgad 
Hoda mozza quaddn quad 
Leza itten, Ble zalla 
Amofa de segala 
[…] 
(Neon: Flogala Glogala; YouTube) 
Andere Beispiele sind in einem „frei erfundenen“ Lexikon zu finden, vgl. 
Fmieb: Apnoe-medizinischer Fachausdruck für den im Entstehen abgestorbenen Nieser.  
Latriten: Als Latriten werden alle jene Gegenstände bezeichnet, die Gäste als Handtuch 
benutzen, wenn auf der Toilette keines hängt. 
Ndgewakalute: Die Ndgewakalute waren ein Indianerstamm aus dem oberen 
Minnesota. 
(Fröhlich, Kuhn, Reinwarth 2010. Die große Brocklaus. Das komplett erfundene 
Lexikon) 
Neben Interjektionen und Lautmalereien (igittittittigack, hallooohoho) treten andere Formen 
auf, die über das Lautbild wirken sollen, beispielsweise fachsprachlich klingende 
Kunstwörter wie azypher, Ektoplase, asdrubal in einem Zauberspruch von Michael Ende. 
Besonders interessant sind Namen für Personen und Spezies in verschiedenen literarischen 
Gattungen wie der Kinderliteratur und Fantasy- und Science Fiction-Romanen. Hier kommt 
es zu Häufungen bestimmter Laute oder Silbenstrukturen im Zusammenhang mit bestimmten 
Eigenschaften der Referenten. Weibliche, vor allem junge und hübsche, Protagonistinnen 
tragen sehr oft Namen, die auf -a enden, etwa Ceena, Lysandra oder Agwira, während die 
Namen junger und/oder kleiner Referenten eher helle Vokale aufweisen. Besonders markant 
ist das i, das in sehr vielen Sprachen mit dem Konzept ‟klein‟ verbunden wird und damit 
einer der wenigen Fälle einer weiter verbreiteten Lautsymbolik zu sein scheint, vgl. Brin für 
einen jungen, guten Prinzen, Elim für einen geistig etwas zurückgebliebenen, kindhaften 
Prinzen oder Schti für ein sehr kleines geflügeltes Pferd. Eine andere Form von Lautbildern 
ist für bösartige, gefährliche Wesen nötig, vgl. die Namen für Dämonen und andere 
furchteinflößende, auch tierähnliche Wesen, etwa Ch’tuon, Ghuzdan, Chrekt-Orn, 
Rrul´ghargop, Fhurhur oder An-Rukhbar. Die Häufung an hinteren Vokalen und 
Konsonanten, vor allem die velaren Frikative und nicht-standardsprachlichen 
Konsonantenkombinationen in Verbindung mit dem Fremden und Bösen ist sehr auffällig. 
Mächtige Magier, Druiden und Gelehrte bekommen demgegenüber gern Namen mit 
lateinisch-griechisch anmutender Phonotaktik, die Macht, Effizienz und Kompetenz 
vermittelt und wissenschaftlich-seriöse Assoziationen wecken soll, also etwa Salamir, 
Galdalyn, Kalakaman.  
Bestimmte Klangbilder werden gern für bestimmte Referentengruppen verwendet. 
Kunstwörter weisen zwar keine morphologische Struktur auf, aber in vielen Fällen sind 
assoziationssteuernde Effekte zu erkennen. Solche Lexeme werden sowohl in der Werbung 




als auch in vielen Fällen bei der Namengebung absichtlich geschaffen, um Bilder und 
Assoziationen auszulösen. In der Werbung wird dabei das Image des Produktes gestützt, in 
der Literatur die Personencharakteristik. Andere Kunstwörter entstehen spielerisch zur 
Unterhaltung, unterliegen also eher ästhetischen Anforderungen. Das heißt dennoch nicht, 
dass sie willkürlich sind. Für das „Verständnis“ des gerade zitierten Liedtextes sind bairische 
Grundkenntnisse nötig und auch das Wissen, dass es sich um ein Weihnachtslied handelt. 
Übersetzt heißt der Text zu Flogala, Glogala/Flöckchen, Glöckchen: „Kalt ist es draußen, brr 
… - dort sieh hin, sind Engelchen – Eisblumen sind am Fenster – Maria hat ihr Baby auf dem 
Schoß. Krampus Gerte, Nussmuskat- es ist eine große Schneeverwehung entstanden – 
Lebkuchen, Plätzchen – Am Ofen die Söckchen.“ (vgl. Bayern3.de). 
Zu den Kunstwörtern gibt es nicht viele Veröffentlichungen, daher benötigt das Kapitel 2 
keine Untergliederung. 
Fremd- und Lehnwortgut 
Der Grundbestand des deutschen Wortschatzes besteht nur zu einem Viertel aus Wörtern 
indogermanischen Ursprungs, den sogenannten Erbwörtern, der Rest ist übernommen. Hier 
finden wir häufig die Trennung in zwei Gruppen. Bei F r e m d w o r t  wird im Gegensatz zu 
L e h n w o r t  keine Assimilation vorausgesetzt. Das bedeutet, es ist in Flexion, Schreibung 
und/oder Lautung nicht deutsch, vgl. Flirt, Courage, Niveau, Receiver, Perpetuum Mobile. 
Ein Lehnwort hingegen ist assimiliert, es ist daher nicht mehr als fremdes Wort erkennbar, 
z.B. Fenster aus lat. fenestra oder Streik aus engl. strike. Problematisch ist natürlich der 
Übergangsbereich, der vom Fremdwort zum Lehnwort führt, daher lehnen viele diese 
Unterscheidung ab. 
Ist ein Wort in mehreren Sprachen in fast gleicher Form und Bedeutung übernommen, 
sprechen wir von I n t e r n a t i o n a l i s m u s , vgl. Linguistik, Mikroskop, Television. 
Werden einzelne Teile des fremden Wortes Stück für Stück übersetzt, liegt eine 
L e h n ü b e r s e t z u n g  vor, vgl. Halbwelt zu frz. demi-monde, Eigenliebe zu frz. amour 
propre, Jungfernrede zu engl. maiden speech. Sie sind vor allem für das Französische 
relevant, da aufgrund der Vorgaben der Académie Franҫaise Anglizismen gemieden werden 
müssen, vgl. engl. compact disc, online, frz. disque compact, en ligne. Im Englischen 
dagegen halten sich Lehnübersetzungen in Grenzen, hier haben wir beispielsweise gummy 
bear oder loanword. Bei ungefährer Übersetzung sprechen wir von 
L e h n ü b e r t r a g u n g  wie bei Vaterland zu lat. patria, Fegefeuer zu lat. purgatorium 
oder Wolkenkratzer zu engl. skyscraper „Himmelskratzer“. Wird ein neues Wort gebildet in 
Anlehnung an das Fremde, nennen wir dies L e h n s c h ö p f u n g  (Umwelt frz. milieu, 
Niethosen engl. blue jeans, im Französischen ordinateur für das englische computer).  
Einen anderen Aspekt benennt die L e h n b e d e u t u n g . Hier wird gezielt auf die 
Übernahme der neuen Bedeutung aus einer anderen Sprache verwiesen. Dies gilt für Virus, 
weil wir die zweite Bedeutung aus dem Englischen übernommen haben. Andere Beispiele 
sind Maus für die Computerbedienung oder Ente ‚Falschmeldung‟ zu frz. canard, ‚Ente‟, 
‚Falschmeldung‟.  
S c h e i n e n t l e h n u n g e n  (Scheinanglizismen, Pseudanglizismen, Scheingallizismen, 
Pseudogallizismen etc.) sehen nur so aus, als seien sie entlehnt, das heißt, es sind Wörter, die 
in ihrer Sprache etwas ganz anderes bedeuten so wie Handy (engl. handy ‚handlich‟), oder 
die es gar nicht dort gibt wie Friseur (zu frz. friser ‚frisieren‟). Im Englischen heißt das 
Handy mobile (phone) bzw. cell (phone) und im Französischen gibt es den coiffeur. Das 
britische Englisch verwendet Pseudogermanismen wie Blitz (statt Blitzkrieg) oder Hock für 
einen deutschen Weißwein. 




Nicht nur die Trennung von Fremdwort und Lehnwort ist kritisch. Die Fremdwortübernahme, 
bei der ein Wort als Ganzes aus der Gebersprache übernommen wird, ist auch von der 
F r e m d w o r t b i l d u n g  zu scheiden. Die Fremdwortbildung beschäftigt sich sowohl mit 
der Bildung von Fremdwörtern mit fremden Elementen auf Grundlage heimischer 
Wortbildungsstrukturen als auch mit Fremdwörtern, die aus synchroner Sicht motiviert und 
damit morphologisch analysierbar sind. Schwierigkeiten treten in mehrfacher Hinsicht auf. 
Sehr viele Fälle sind als doppelt motiviert zu verstehen, wenn heute nicht mehr sicher ist, ob 
die Lexeme direkt aus dem Lateinischen bzw. Griechischen, indirekt aus dem Englischen 
oder Französischen übernommen oder von uns selbst gebildet sind. Das Suffix -age ist 
französischen Ursprungs und Karambologe kam direkt aus dem Französischen zu uns, 
Takelage entstand im Niederländischen und wurde von dort ins Deutsche übernommen, 
Blamage ist eine deutsche Bildung, ebenso Schmierage, Fressage. Griechisch oder lateinisch 
sind Archaismus und Anachronismus, aus dem Englischen stammt Dualismus, aus dem 
Französischen Idealismus, Egoismus, während Naturalismus und Pessimismus deutsche 
Bildungen sind. Inwiefern ein Bildungsmuster entlehnt oder sich im Deutschen erst 
entwickelt hat, muss in vielen Fällen offen bleiben. 
Ein anderes Problem besteht in der morphologischen Struktur der Fremdwörter. Viele 
kommen zwar komplex aus der Gebersprache, sind aber für uns zunächst Simplizia. 
Wiederholen sich Fremdwörter mit immer den gleichen Affixgruppen, können wir die 
Fremdaffixe langsam als eigenständige Morpheme erkennen, und wir zerlegen die 
Fremdwörter nachträglich in ihre morphologischen Bestandteile. Wir filterten beispielsweise 
aus den Reihen massieren, passieren, sabotieren und Massage, Passage, Sabotage Konfixe 
als Ableitungsgrundlage. Einerseits sind die Endungen gleich, andererseits der jeweilige Rest. 
Entsprechend werden die Lexeme als komplex empfunden, segmentiert und die Muster 
analogisch weitergeführt (Raffinage, Satinage). Gerade aufgrund der Austauschbarkeit 
mehrerer Suffixe entstanden im Deutschen mit der Zeit Einheiten, die ursprünglich 
Wortreste, heute jedoch Konfixe sind, sofern sie der Definition entsprechen. Wir nehmen 
Fremdwörter auf, analysieren sie und bilden analogisch neue Wörter, sodass neue Morpheme 
entstehen, während manche Bildungen isoliert bleiben. Gleichzeitig übernehmen wir 
morphologisch-lautliche Eigenheiten aus den Gebersprachen, die sich individuell verfestigen. 
Denn ausgeprägte Morphemalternanzen sind in der Fremdwortbildung häufiger anzutreffen. 
Stammallomorphie ist hier wesentlich weiter verbreitet als bei der deutschen Wortbildung. 
Teilweise nahm das Deutsche selbst die Variation vor. Insel etwa entstand zeitlich nach 
insular, Latein nach Latinist. Aber das Lateinische und das Griechische selbst weisen bereits 
sehr häufig Lautveränderungen zwischen morphologisch verwandten Stämmen auf. Als 
Folge solcher Variation bereits in der Gebersprache sind die Stämme, die ermittelt werden 
können, nicht immer gleichförmig, vgl. fingieren/Fiktion, dividieren/Division, 
Askese/asketisch, produzieren/Produkt, diskutieren/Diskussion. Auch die Form der Affixe 
schwankt oft und spiegelt dabei Eigenheiten der Gebersprache wider wie bei der Assimilation 
von in- an die Folgelaute, inaktiv, irrelevat, illegitim.  
Es sind zwar zahlreiche Unterschiede zwischen der Wortbildung mit heimischen und fremden 
Elementen zu sehen, aber Übergangsbereiche und Überschneidungen verhindern eine klare 
Grenzziehung. Das tatsächliche Ausmaß der Produktivität der Fremdeinheiten wie auch des 
Wortbildungsmusters ist schwer einschätzbar, und der Übergang von analysierbaren und 
nicht analysierbaren Strukturen ist gleitend. Diese Schwierigkeiten werden zunehmend 
problematisiert und ergänzen die historisch ausgerichteten Untersuchungen von 
Lehnwortschätzen, die Ursprungssprachen und Lehnwege fremden Wortgutes ermitteln. 
Die Kapitel des dritten Teils listen einerseits Wörterbücher verschiedener Lehnwortschätze 
(3.1.) und speziell Fremdwörterbücher des Deutschen auf (3.2.). Anderseits sind Arbeiten zu 
deutschen Fremdwörtern (Germanismen im engeren Sinne) in verschiedenen Sprachen sowie 




englische, französische, romanische, slawische, griechische und arabische Fremdwörter 
unterschiedlichster Sprachen zusammen gestellt (3.5. - 3.10.). Internationalismen bzw. 
Europäismen bekommen ein eigenes Kapitel (3.4.), ebenso Allgemeines zu Fremd- und 
Lehnwortschatz und Arbeiten zu anderen Sprachen (3.3.). Gerade bei den Anglizismen 
werden immer wieder skeptische Stimmen laut, die sich gegen zu viel fremdsprachliches 
Wortgut im Deutschen äußern. Solche kritischen, puristisch ausgelegten Arbeiten sind in dem 
Kapitel 3.11. zusammengefasst. Hier finden sich auch Kommentare zu „schlechten“ neuen 
Wörtern und zur allgemeineren Sprachkritik. Das abschließende Kapitel 3.12. führt einige 
Arbeiten auf, die das Thema Fremdwort speziell für den Schulunterricht behandeln. 
Wortschätze 
Die Zusammenstellung der vielen Titel reflektiert die Breite an Einzelwortschätzen, für die es 
Untersuchungen von Neologismen gibt, wobei nicht allein die verschiedenen Sprachen 
gemeint sind, sondern auch ihre Varietäten. Das führt zunächst zu einer übersichtlicheren 
Datenbasis, denn einen Dialekt oder Ausschnitte aus einer Zeitung zu untersuchen ist doch 
wesentlich überschaubarer, als Material aus der ganzen Sprache zu nehmen. Andererseits 
schließen sich hier aber wieder neue Fragen nach Auswahl und Repräsentativität an. 
Zunehmend setzt sich die Erkenntnis durch, dass es nicht das Deutsche, das Französische gibt 
und dass auch die Sprache der Medien keinesfalls stellvertretend für die Gesamtsprache zu 
sehen ist. Vielfach ziehen Wörterbücher ihr Material aus Zeitungen und Literatur. 
Vergleichende Analysen der Neologismen verschiedener Wortschätze ergeben jedoch 
unterschiedliche Präferenzen bei der Wahl der Wortbildungsmittel. Für jugendsprachliche 
Neologismen spielt die Derivation eine dominierende Rolle, während in den Fachsprachen 
Wortgruppenlexeme wie rechter Winkel oder Generative Grammtik teilweise mehr als ein 
Fünftel der neuen Begriffe stellen. Auch die Kunstwortbildung ist beispielsweise in der 
Fachsprache der Chemie erstaunlich ausgeprägt. Dies alles steht im Widerspruch zu den für 
die deutsche Allgemeinsprache bekannten Tendenzen. Daher ist eine gezielte Untersuchung 
der Varietäten zusammen mit der Frage, in welche Beziehung sie mit dem Standard zu stellen 
sind, für die Zukunft durchaus relevant.  
Neue Wörter reflektieren nicht nur den weltweiten Fortschritt in Wissenschaft und Technik, 
die politischen und wirtschaftlichen Entwicklungen wie die zunehmende Globalisierung, ja, 
den gesellschaftlichen Wandel überhaupt. Sie lassen auch den Blick auf die Verarbeitung von 
Strukturen und auf unsere Einstellung zur außersprachlichen Wirklichkeit zu. Dabei 
demonstrieren sie in einzigartiger Weise, wie Sprache lebt.  
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Thill, Hans 3.3.295. 




Thome, Gisela 3.6.39. 
Thon, Reinhard 2.38. 
Thornton, Anna M. 2.35. 
Thurgood, Graham 3.3.296., 
3.3.73. 
Tietze, Andreas 3.1.40. 
Tilby, Michael 1.6.96., 1.6.97. 
Tobiasz, Lesław 1.4.215. 




Tobin, Yishai 3.3.297. 
Tock, Bendt M. 1.6.98. 
Tolchin, Martin 1.5.115., 
1.5.116. 
Tollis, Francis 1.3.272. 
Tomoda, Takako 3.3.298. 
Tongerloo, Aloïs van 3.9.4. 
Topalova, Antoanita 3.4.34., 
3.5.26., 3.5.75., 3.5.76. 
Topuridze-Sumbatova, N. Ju. 
1.4.216. 
Toral-Niehoff, Isabel 3.7.30 
Tóth, József 3.6.52. 
Tóth, Sándor János 3.5.77. 
Tranter, Nicolas 3.6.187. 
Trap-Jensen, Lars 1.2.93. 
Traxel, Oliver M. 3.5.78. 
Trescases, Pierre 3.6.188. 
Trives, Estanislao Ramón 
1.3.273. 
Trost, Kalus 3.5.32. 
Tulloch, Sara 1.2.94. 
Turcotte, Roselyne 1.1.6. 
Turska, Marta 3.4.35. 
Tymchenko, Yevgeniya 3.5.79. 
Tyroller, Hans 3.3.299. 
Uffmann, Christian 3.3.300., 
3.3.301. 
Uhlich, Jürgen 3.7.53. 
Uhlig, Brigitte 1.3.20., 1.4.5. 
Ulrich, Winfried 1.4.217.-
1.4.219., 3.3.302., 3.3.303. 
Uluchanov, Igor`S. 1.2.95. 
Unger, Andreas 3.10.23. 
Ungerer, Friedrich 2.39. 
Upton, Traci P. 1.5.65. 
Ureland, Per Sture 3.3.222., 
3.4.2., 3.8.6. 
Ussishkin, Adam 3.3.304. 
Utulu, Don C. 3.6.7. 
Utzig, Tonio 3.6.189. 
Valentin, Jean-Marie 3.7.33. 
Vallès, Teresa 1.3.47. 
Van Dam, Nikolaos 3.20.24. 
van de Velde, Hans 3.3.305. 
Van Der Myr, Barbara 1.6.67. 
van Hout, Roeland 3.3.305. 
Van Keymeulen, Jacques 
3.7.54. 
Vannest, Jennifer 1.3.274. 
Vanovitch, Kathy 1.5.117. 
Vasič, Vera 3.6.190. 
Vasilëva, Natalija V. 3.4.36. 
Vázquez, María J. D. 1.4.1., 
1.7.9., 3.6.10. 
Veale, Tony 1.3.275., 1.3.276. 
Veltri, Guiseppe 3.9.15. 
Vendelin, Inga 3.3.227., 
3.3.306. 
Vennemann, Theo 3.3.307. 
Veroude, Kim 1.3.277. 
VeturliĎi, Óskarsson 3.5.80. 
Viereck, Wolfgang 3.6.26., 
3.6.38., 3.6.71., 3.6.77., 
3.6.166., 3.6.191., 3.6.192. 
Vieregge, Werner 2.40. 
Viger, Jacques 1.3.31. 
Vilches Vivancos, Fernando 
1.3.8., 1.3.50., 1.3.69., 
1.3.103., 1.3.110., 1.3.129., 
1.3.248., 1.3.252., 1.3.278., 
1.3.279. 
Vince, J. 1.6.55. 
Vińogradska, Ina 3.3.308. 




Vogel, Irene 1.8.20. 
Vogel, Klaus 1.3.153. 
Vogt, Barbara 3.4.23. 
Vogt, Rüdiger 2.41. 
Voigt, Gerhard 2.41. 
Volmert, Johannes 3.4.3., 
3.4.5., 3.4.6., 3.4.31., 3.4.37. 
Volodarskaja, Ëmma F. 
3.3.309. 
von Polenz, Peter 1.4.165. 
Vondráńková, Jaroslava 
3.6.193. 
Vormweg, Rainer 3.6.162. 
Voss, Christian 3.3.285., 
3.3.310., 3.4.27., 3.4.38., 
3.5.81. 
Vries, Jan W. de 3.3.95. 
Vural-Kara, Sergül 3.5.82. 
Wade, Geoff 3.3.325. 
Wagenitz, Gerhard 1.9.220. 
Wagner, Ludwig 3.3.311. 
Wagner, Michael 3.11.50. 
Wagner, Stefanie 3.6.194. 
Wahl, Betty 3.11.51., 3.11.52 
Wahrig-Burfeind, Renate 
3.2.42. 
Wall, Friederike 3.6.162. 
Walsleben, Albrecht 3.7.55., 
3.7.60. 
Walter, Henriette 1.3.280., 
1.6.100., 3.7.56. 
Walther, Helmut 1.4.171., 
1.4.221.-1.4.223. 
Wandruszka, Mario 3.3.115. 
Wang, Yinquan 3.3.312. 
Wanner, Eric 1.8.11. 
Warchoł-Schlottmann, 
Małgorzata 1.3.281. 
Watson, Wilfred G. E. 
3.3.313., 3.3.314. 
Watts, Richard J. 3.6.195. 
Watts, Sheila 3.11.31. 
Watzlawick, Sonja 3.6.172. 
Wawrzyńczyk, Jan 1.3.282. 
Webb, Victor N. 3.3.33. 
Weber, Annemarie 3.2.43.-
3.2.45. 
Wedel, Andrew  3.3.304. 
Weeber, Karl-Wilhelm 
3.3.315. 
Wegener, Heide 3.3.316., 
3.3.317. 
Wehking, Erwin 1.4.63. 
Weigand, Edda 1.3.32. 
Weingarten, Rüdiger 3.3.318. 




Weinhold, Heinz 2.42. 
Weinstock, Horst 3.7.57. 
Weiss, Heipe 1.2.80. 
Weiss, Michael 1.5.50. 
Weiss, Rudolf 1.4.63. 
Welke, Klaus 1.4.47. 
Wengeler, Martin 1.4.15., 
1.4.211. 
Wenig, Steffen 3.3.37. 
Weninger, Stefan 
3.7.58,.3.10.25., 3.10.26. 
Werner, Edeltraud 3.3.124., 
3.7.40. 
Werner, Jürgen 3.6.196. 
Werner, Reinhold 3.6.196.- 
3.6.200. 
Wetzler, Dagmar 3.9.201. 
Whitley, Meg 1.5.50. 
Wichmann, Søren 3.3.319., 
3.3.320. 
Widmer, Paul 3.3.139. 
Wiegand, Herbert Ernst 
1.3.18., 1.3.81., 1.3.85., 
1.3.283., 1.3.292., 3.6.31. 
Wiesinger, Peter 3.3.157., 
3.5.19., 3.8.10. 
Wijnands, Paul W. 1.3.284., 
1.6.101. 
Wild, Katharina 3.5.83. 
Wildgen, Wolfgang 1.3.68., 
1.7.21., 1.7.23., 3.3.321. 
Willems-Delbouille, Martine 
1.3.285. 
Wilson, Kenneth 1.5.116. 
Wilss, Wolfram 3.6.39., 
1.3.286. 
Windsor, Jennifer 1.8.45. 
Winet, Monika 
3.10.27. 
Wingender, Monika 3.9.202. 
Winkelmann, Otto 3.6.95., 
3.6.169., 3.11.49. 
Winter, Esme 3.3.322. 
Winterfeldt, Hans 1.4.224. 
Wischer, Ilse 3.3.244. 
Wise, Hilary 1.6.102. 
Wittkugel, Jana 3.11.53. 
Wittstock, Otto 3.2.46., 
3.7.20., 3.7.59. 
Wolf, Georg 3.3.284. 
Wolff, Friedrich 3.2.46., 
3.7.20., 3.7.59. 
Woll, Dieter 3.3.323. 
Wöllenweber, Heidrun 
1.6.103. 
Wolski, Werner 1.7.6. 
Woodford, Kate 1.5.6. 
Worbs, Erika 1.2.90., 1.2.96., 
1.3.25., 1.3.122., 1.3.195., 
1.3.229., 1.3.287., 1.3.288., 
1.4.199. 
Wörtmann, Rainer 3.2.47. 
Wotherspoon, Irené 3.3.70., 
3.7.47. 
Wotjak, Barbara 1.3.289. 
Wotjak, Gerd 1.3.290., 
3.6.199. 
Wouden, Ton van der 1.3.291. 
Wu, Z. 3.3.48. 
Wunder, Carolyn 1.5.51. 
Wyckoff, Danielle C. 1.5.47., 
1.5.70.-1.5.76. 
Wysocka, Maria 3.6.203. 
Yablokova, Zhanna 3.8.19. 
Yamagata, Ayako 3.6.155., 
3.6.203. 
Yang, Jian 1.5.118. 
Yang, Wenliang 3.6.204. 
Yip, Moira 3.3.324. 
Yuan Zhi, Kong 3.3.325. 
Zabel, Hermann 3.6.205., 
3.11.54. 
Zabotkina, Vera I. 1.5.119. 
Zamora, Juan C. 3.3.326. 
Zangerl, Anton 3.3.192. 
Zaremba, Charles 3.7.60. 
Zaretsky, Yevgen 3.6.206. 
Zehm, Günter 3.11.55. 
Zeman, Dalibor 3.3.327., 
3.5.84., 3.5.85. 
Zemb, Jean-Marie 3.3.328. 
Zens, Rolf Dieter 3.3.329. 
Ņepić, Stanko 3.3.330. 
Zettersten, Arne 1.3.126., 
1.4.82., 1.4.89. 
Zgółkowej, Halina 1.2.97. 
Zgusta, Ladislav 1.1.7., 
1.3.18., 1.3.283. 
Zhao, Jian 3.3.331. 
Zhao, X. 3.3.48. 
Zifonun, Gisela 1.4.92., 
3.11.56., 3.6.207., 3.6.208. 
Zimmer, Dieter E. 3.11.56., 
3.11.57. 
Zimmermann, Klaus 3.6.199. 
Zimmermann, Michael 
1.4.226. 
Zolli, Paolo 1.3.292. 
Zörner L. 1.3.40. 
Zsigmond, Anikó 3.6.52. 
Zsigri, Gyula 3.3.81. 
Zsilák, Mária 3.3.332. 
Zuchewicz, Tadeusz 1.4.2. 
Zwicky, Arnold M. 1.8.15. 
Zybatow, Lew N. 1.8.2., 
3.3.156. 
Źyliński, Leszek 3.5.29. 
 






Afrika 1.6.6., 3.3.33. 
Afrikaans 3.3.33., 3.6.65. 
Ägypten/Ägyptisch 3.1.4., 
3.1.8., 3.1.12.-3.1.14., 
3.1.35., 3.3.37., 3.3.202., 
3.3.265., 3.3.3133. 
Akkadisch 3.3.30., 3.3.52., 
3.3.64., 3.3.109., 3.3.112., 
3.3.191., 3.3.242., 3.3.287. 
Akzent vgl. lautliche Aspekte 
Albanisch 3.4.16., 3.7.3. 
Alemannisch 3.3.2.94. 






Anglizismus 1.4.195., 1.6.36., 
1.6.71., 3.1.1.-3.1.3., 3.1.15., 
3.5.61., 3.5.62., 3.6.1.-
3.6.208., 3.11.17., 3.11.27., 
3.11.29., 3.11.54., 3.11.55. 
Angola 1.3.92. 
Arabisch 3.1.5., 3.1.6., 3.1.11., 
3.1.17., 3.1.23., 3.1.29., 
3.1.33., 3.1.36., 3.1.40., 
3.3.7., 3.3.11., 3.3.128., 
3.3.234., 3.4.15., 3.6.6., 
3.10.1.-3.10.27. 
Argot 1.3.230., 3.3.218. 
Äthiopisch 3.7.58., 3.10.25. 
Bairisch 3.1.19., 3.3.311. 
Balzac, Honoré de 1.6.97. 
Béltince 3.3.332. 
Berber 3.3.159. 
Bernhard, Thomas 1.4.37. 
Besnier, Ernest 1.3.216. 
Bieneck, Horst 3.8.16. 
Böhmen 3.3.275., 3.3.276. 




Bulgarisch, Bulgarien 1.1.4., 
1.3.57., 1.3.140., 1.3.141., 
3.3.285., 3.4.34., 3.5.17., 
3.5.26., 3.5.39., 3.5.50.-
3.5.53., 3.5.75., 3.5.76., 
3.6.94., 3.6.181., 3.9.14., 
vgl. auch 3.8. 
Bündnerromanisch 1.3.179. 
Caldwell 3.3.198. 
Cham 3.3.73., 3.3.296. 
Chaucer 3.3.155. 
Chicano 3.6.150., 3.6.177. 
Chile 1.2.83., 1.3.251. 
Chinesisch, China 1.2.19., 
1.3.132., 1.5.118., 1.8.10., 
1.8.29., 3.3.48., 3.3.53., 
3.3.111., 3.3.123., 3.3.127., 
3.3.129., 3.3.130., 3.3.134., 
3.3.163., 3.3.176., 3.3.179., 
3.3.185., 3.3.187., 3.3.217., 
3.3.283., 3.3.325., 3.3.331., 
3.6.12., 3.6.101., 3.6.127. 
Cinyanya 3.3.137. 
Citonga 3.3.137. 
Dänisch 1.2.48., 1.2.93., 
1.3.191., 1.3.240., 3.5.16., 
3.5.41., 3.6.54., 3.6.185., 
3.11.53. 
Darmesteter, Arsène 1.6.43. 
Datooga 3.3.16. 
DDR-Sprache, ostdeutsch 
1.2.3., 1.2.4., 1.2.53., 1.2.56., 
1.4.44., 1.4.47., 1.4.81., 
1.4.82., 1.4.97., 1.4.98., 
1.4.163., 1.4.164., 1.4.167., 
3.6.129. 
Deutsch 1.1.2., 1.1.4., 1.2.3., 
1.2.4., 1.2.10., 1.2.13., 
1.2.15., 1.2.25.-1.2.28., 
1.2.30., 1.2.32., 1.2.33., 
1.2.38.1.2.45., 1.2.55., 
1.2.59., 1.2.61.-1.2.63., 
1.2.72., 1.2.74., 1.2.76., 
1.2.77., 1.2.80., 1.2.82., 
1.2.91., 1.2.92., 1.3.254., 
1.4.1.-1.4.226., 1.7.13., 
1.7.23., 1.8.21.-1.8.28., 
1.8.36., 1.8.37. 1.8.39., 
1.8.42., 2.5.-2.15., 
3.1.28.,3.1.29.-3.1.33., 
3.3.13., 3.3.20., 3.3.67.1., 
3.3.68., 3.3.76., 3.3.77., 
3.3.82., 3.3.91., 3.3.101., 
3.3.102., 3.3.113., 3.3.136., 
3.3.185., 3.3.186., 3.3.190., 
3.3.209., 3.3.231., 3.3.236., 
3.3.257., 3.3.261., 3.3.264., 
3.3.282., 3.3.317., 3.3.318., 
3.3.327., 3.4.7., 3.4.11., 
3.4.15., 3.4.16., 3.4.18., 
3.4.25., 3.4.27., 3.4.29., 
3.4.33., 3.4.34., 3.5.1.-
3.5.85., 3.6.1., 3.6.3., 3.6.9., 




3.6.64., 3.6.67., 3.6.68., 
3.6.70.-3.6.74., 3.6.76.-
3.6.78., 3.6.80.-3.6.86., 
3.6.88., 3.6.96., 3.6.100., 
3.6.102., 1.6.103., 3.6.107., 
3.6.108., 3.6.110., 3.6.113., 
3.6.115., 3.6.118.-3.6.126., 
3.6.130., 3.6.133., 3.6.134., 
3.6.136., 3.6.139.-3.6.141., 
3.6.143.-3.6.147., 3.6.151., 
3.6.153., 3.6.162., 3.6.164., 
3.6.165., 3.6.171., 3.6.173.-
3.6.176., 3.6.178., 3.6.182., 
3.6.183., 3.6.191.-3.6.193., 
3.6.196., 3.6.204.-3.6.206., 
3.6.208., 3.7.1., 3.7.19., 
3.7.20., 3.7.32., 3.7.33., 
3.7.36., 3.7.41., 3.7.43., 
3.7.46., 3.7.49., 3.7.59.3.8.3., 
3.8.10., 3.8.11., 3.8.14., 
3.9.11., 3.10.15., 3.10.17., 
3.10.21., 3.10.23., 3.10.26., 
vgl. auch 3.11., 3.12. 
Doderer, Heimito von 1.4.111. 
Dolganisch 3.8.18. 
Elytis, Odysseas 1.7.4. 
Emberá 3.7.45. 
Ende, Michael 1.4.37., 1.4.40., 
2.1. 
Englisch 1.1.4., 1.2.5.-1.2.8., 
1.2.34., 1.2.37., 1.2.54., 
1.2.60., 1.2.66., 1.2.72., 
1.2.94., 1.3.73., 1.3.107., 
1.3.249., 1.5.1.-1.5.119., 
1.7.12., 1.7.13., 1.8.7., 1.8.9., 
1.8.40., 3.1.27., 3.1.30., 
3.3.17., 3.3.18., 3.3.33., 
3.3.43.-3.3.45., 3.3.53., 
3.3.70., 3.3.71., 3.3.83., 




3.3.158., 3.3.163., 3.3.180., 
3.3.237., 3.3.277.-3.3.279., 
3.3.289., 3.3.293., 3.3.309., 
3.4.16., 3.5.3., 3.5.10., 
3.5.25., 3.5.34.-3.5.36., 
3.5.54., 3.5.70., 3.5.78., 
3.6.1-3.6.208., 3.7.5., 3.7.6., 
3.7.8.-3.7.11., 3.7.17., 
3.7.18., 3.7.21., 3.7.22., 
3.7.27., 3.7.29., 3.7.47., 
3.7.57., 3.8.9., 3.8.17., 
3.8.19., 3.9.3., 3.9.5., 3.9.6., 
3.9.9., 3.10.5., 3.10.10., 
3.11.32. 
Estnisch 3.3.138., 3.6.131., 
3.8.4. 
Etymologie, Wandel 1.3.67., 
1.3.142., 1.3.166., 1.3.207., 
1.4.152., 1.5.203., 1.4.211., 
1.5.23., 1.5.24., 1.5.26., 
2.36., 3.1.16., 3.1.28., 
3.1.30., 3.2.14., 3.2.21., 
3.2.24., 3.2.34., 3.3.14.-
3.3.17., 3.3.21., 3.3.28., 
3.3.30., 3.3.37., 3.3.46., 
3.3.47., 3.3.52., 3.3.55., 
3.3.63.-3.3.67., 3.3.70., 
3.3.73., 3.3.78., 3.3.90., 
3.3.97., 3.3.105., 3.3.109., 
3.3.112., 3.3.117., 3.3.118., 
3.3.125., 3.3.126., 3.3.133, 
3.3.134., 3.3.139., 3.3.155., 
3.3.166., 3.3.180., 3.3.186., 
3.3.188., 3.3.189., 3.3.191., 
3.3.193., 3.3.196., 3.3.198., 
3.3.199., 3.3.202., 3.3.204., 
3.3.219., 3.3.242., 3.3.244., 
3.3.254., 3.3.268., 3.3.270., 
3.3.277.-3.3.281., 3.3.287., 
3.3.296., 3.3.299., 3.3.307., 
3.3.319., 3.3.330.3.4.2., 
3.5.52., 3.5.63.-3.5.65., 
3.5.70., 3.5.71., 3.5.73., 
3.5.85., 3.6.16., 3.6.24., 
3.6.29., 3.6.60., 3.6.61., 
3.6.197., 3.7.4., 3.7.24., 
3.7.26., 3.7.28., 3.7.30., 
3.7.42.-3.7.44., 3.7.57., 
3.8.13., 3.10.7.-3.10.9., 
3.10.11., 3.10.13., 3.10.19., 
3.11.33., vgl. auch ältere 
Sprach(stuf)en  
Ewe 3.3.3. 
Fachsprache 1.4.38., 1.4.129., 
1.6.19., 3.6.9., 3.6.107., 
3.6.135., 3.7.3. 
Fachsprache Architektur 
1.3.101., 3.3.274., 3.5.58. 
Fachsprache Chemie 1.3.66., 
1.4.37. 
Fachsprache Computer, 
Informatik 1.4.11., 3.3.98., 
3.3.200., 3.4.7., 3.6.44., 
3.6.47., 3.6.59., 3.6.64., 
3.6.148. 
Fachsprache Fernsehen 3.6.4. 
Fachsprache Linguistik 1.4.36., 
1.4.37., 3.4.30., 3.5.24. 
Fachsprache Medizin 1.3.216., 
1.3.252., 1.5.93., 1.6.19., 
2.21., 3.2.8., 3.2.9. 
Fachsprache Recht 1.4.38., 
3.2.38., 3.3.39. 
Fachsprache Technik 1.2.69., 
1.3.42., 1.3.69., 1.3.91., 
1.4.37., 1.4.38., 1.4.55., 





1.3.84., 1.3.113., 3.4.32., 
3.6.118., 3.6.164. 
Fachsprache Wissenschaft 
1.2.69., 1.3.14., 1.3.42., 
1.3.91., 1.6.16., 2.27., 3.9.1. 
Faröisch 3.6.154., 3.11.53. 
Fiji 3..3.144. 
Finnisch 3.1.20., 3.1.21., 
3.1.34., 3.3.4., 3.3.81., 
3.3.117., 3.3.223., 3.3.244., 
3.3.280., 3.6.11. 
Flämisch 1.3.291. 
Fon (Benin) 3.3.88., 3.3.143. 
Fontane, Theodor 1.4.159. 
Fränkisch 3.3.105. 
Französisch 1.1.1., 1.1.4., 
1.1.6., 1.2.11., 1.2.13., 
1.2.17., 1.2.20., 1.2.22., 
1.2.31., 1.2.46., 1.2.47., 
1.2.69., 1.2.72., 1.2.78., 
1.2.79., 1.3.30., 
1.3.31.,1.3.55., 1.3.149., 
1.3.150., 1.4.69., 1.4.71., 
1.4.73., 1.6.1.-1.6.103., 
1.8.1., 3.3.34., 3.3.67.1., 
3.3.68., 3.3.121., 3.3.132., 
3.3.209., 3.3.231., 3.3.279., 
3.3.289., 3.3.294., 3.4.2., 
3.4.16., 3.5.24., 3.5.33., 
3.6.15., 3.6.16., 3.6.48., 
3.6.60., 3.6.61., 3.6.70., 
3.6.88., 3.6.95., 3.6.124., 
3.6.125., 3.6.143., 3.6.153., 
3.6.163., 3.6.173., 3.9.1., 
3.10.1., 3.10.6., 3.10.16., 
3.11.16., 3.11.19.,                                  
vgl. auch 3.7. 
Fremd-/Lehnwortbildung 
3.3.75., 3.3.120., 3.3.121., 
3.3.151., 3.3.181., 3.3.204., 









Genus 3.3.11., 3.3.200., 
3.3.256., 3.5.13., 3.6.8., 
3.6.37., 3.6.43., 3.6.76., 
3.6.120., 3.6.173. 
Georgisch 3.7.14., 3.9.10. 
Germanisch 3.1.20., 3.1.21., 
3.1.34., 3.1.203., 3.3.164., 
3.3.203., 3.3.244., 3.7.38., 
3.8.12. 
Geschichte vgl. Etymologie 
Gestalt 2.9., 2.13. 
Ghana 3.3.57. 
Gotisch 3.1.16., 3.3.46., 
3.3.65., 3.3.66., 3.3.117. 
Gramsci, Antonio 1.3.34. 
Griechisch 3.1.4., 3.1.8., 
3.1.12.-3.1.14., 3.1.35., 
3.1.40., 3.2.46., 3.3.12., 
3.3.28., 3.3.40., 3.3.136., 
3.3.175., 3.3.256., 3.3.262., 
3.3.315., 3.4.17., 3.4.20., 





Hacke, Axel 1.4.37. 
Handwerk 3.5.40. 
Hassan, Sinan 1.3.101. 
Hausa 1.2.67., 3.3.159., 
3.10.2., 3.10.12. 





Hebräisch 1.8.16., 1.8.17., 
1.8.42., 3.3.30., 3.3.52., 
3.3.109., 3.3.112., 3.3.161., 
3.3.164., 3.3.191., 3.3.242., 





3.1.36., 3.3.65., 3.10.9., 
3.10.11., 3.10.13., 3.10.27., 
vgl. auch 3.7. 
Indisch 3.3.40., 3.3.262. 
Indogermanisch 3.5.49. 
Indoiranisch 3.3.139., 3.3.280. 
Indonesisch 3.3.47., 3.3.95., 
3.3.104., 3.3.133., 3.3.134., 
3.3.189., 3.3.325., 3.10.24. 
Internetsprache, SMS, neue 
Medien 1.3.44., 1.3.132., 
1.3.132., 1.3.180., 1.3.249., 
1.3.276., 1.4.27., 1.4.110., 
1.5.91., 1.6.19., 3.3.34., 
3.3.98., 3.3.132., 3.3.200., 
3.4.24., 3.6.19., 3.6.163. 
Iranisch vgl. Persisch 
Irisch 3.3.270., 3.7.53. 
Isländisch 2.17., 3.5.43., 
3.5.80., 3.11.51., 3.11.52. 
Italienisch 1.2.1., 1.2.1., 
1.2.23., 1.2.27., 1.3.1.-1.3.4., 
1.3.27., 1.3.54., 1.3.210., 
1.4.129., 1.6.2., 1.6.29., 
1.6.99., 2.4., 3.1.17., 3.1.36., 
3.3.118., 3.3.3.3.195., 
3.3.226., 3.3.299., 3.5.6., 
3.6.97., 3.6.161., 3.6.163., 
3.6.173., vgl. auch 3.7. 
Janosch 1.4.37., 1.4.40. 
Japanisch 3.1.10., 3.1.22., 
3.1.24., 3.1.25., 3.1.27., 
3.3.26., 3.3.42.-3.3.44., 
3.3.67.1., 3.3.68., 3.3.106., 
3.3.123., 3.3.140., 3.3.147., 
3.3.161., 3.3.183., 3.3.197., 
3.3.207., 3.3.208., 3.3.227., 
3.3.241., 3.3.292., 3.3.297., 
3.3.298., 3.3.331., 3.6.17., 
3.6.50., 3.6.51., 3.6.93., 
3.6.106., 3.6.132., 3.6.138., 
3.6.142., 3.6.203. 
Jiddisch 3.1.31., 3.1.38., 3.3.8. 
Jugendsprache 1.2.13., 1.2.16., 
1.2.25.-1.2.28., 1.2.40., 
1.2.68., 1.2.74., 1.2.83., 
1.2.86., 1.2.88., 1.3.58., 
1.3.135., 1.3.166., 1.3.167., 
1.3.190., 1.3.205., 1.3.214., 
1.3.215., 1.3.230., 1.3.236., 
1.4.34., 1.4.35., 1.4.39., 
1.4.112., 1.4.116., 1.4.175., 




Kamerun 1.3.206., 1.6.58. 
Kanada, Québec 1.3.30., 
1.3.31., 1.6.54., 3.8.12., 





Katakana 3.3.197., 3.3.292., 
3.6.155., 3.6.203. 
Katalanisch 1.2.29., 1.3.42., 
1.3.95., vgl. auch 3.7. 
Kerr, Alfred 1.4.43. 
Khmer 1.3.112., 3.3.49. 
Khoekhoe 3.3.99. 
Kierkegaard, Søren 3.5.41. 
Kinderliteratur 1.4.37., 1.4.40., 




Kochbücher vgl. Lebensmittel 
Kongo 1.6.68. 
Kontamination 1.2.22., 1.4.59., 
1.4.144., 1.4.166., 1.4.177., 
1.4.180., 1.5.88., 1.6.17., 
2.11. 
Koptisch 3.1.4., 3.1.12-3.1.14., 
3.1.35., 3.9.4. 
Koreanisch 1.3.65., 3.3.129., 
3.3.130., 3.3.146.-3.3.148., 
3.6.55., 3.6.56., 3.6.105., 
3.6.106., 3.6.113., 3.6.128., 
3.6.187. 
Kornisch 3.3.36. 
Kroatisch 3.3.330., 3.5.2., 
3.5.5., 3.4.19., 3.5.21., 
3.5.59., 3.5.60., 3.5.66., 
3.5.69., 3.5.73., 3.5.74., vgl. 
auch 3.8 
Kunstwort 1.4.37., 1.6.85., 
2.1.-2.42. 
Ladinisch 3.5.20.  
Lakota 1.2.72. 
Lappisch 3.3.281. 
Latein 1.3.197., 1.3.250., 
1.3.272., 1.4.10., 2.18., 
3.1.4., 3.1.8., 3.1.12.-3.1.14., 
3.1.35., 3.2.46., 3.3.275., 
3.3.276., 3.4.17., 3.6.68., 
3.6.196., 3.9.8., vgl. auch 3.7 
lautliche Aspekte 1.3.82., 
1.3.123., 1.8.5., 1.8.27., 2.2., 
2.12., 2.14., 2.15., 3.2.14., 
3.2.19., 3.2.33., 3.3.19., 
3.3.38., 3.3.62., 3.3.67.1., 
3.3.68., 3.3.78., 3.3.81., 
3.3.84., 3.3.93., 3.3.107., 
3.3.108., 3.3.122., 3.3.135., 
3.3.140., 3.3.143., 3.3.146.-
3.3.148., 3.3.160., 3.3.165., 
3.3.168., 3.3.169., 3.3.179., 





3.3.301., 3.3.304., 3.3.307., 
3.3.308., 3.3.324., 3.4.23., 
3.5.18., 3.5.51., 3.5.53., 
3.5.59., 3.5.84., 3.6.7., 
3.6.15.-3.6.17., 3.6.33., 
3.6.45., 3.6.55., 3.6.56., 
3.6.60., 3.6.61., 3.6.93., 
3.6.97., 3.6.101., 3.6.105., 
3.6.106., 3.6.119., 3.6.127., 
3.6.128., 3.6.132., 3.6.134., 
3.6.139., 3.6.149., 3.6.155., 
3.6.171., 3.6.203., 3.7.32., 
3.8.13., 3.8.18., 3.10.19. 
Lebensmittel, Gastronomie, 
Kochbücher 1.4.150., 
1.6.47., 3.3.58., 3.3.188., 
3.4.35., 3.5.74. 
Lehmann, Wilhelm 1.7.7. 




3.3.100., 3.3.183., 3.9.14. 
Lehnwortbildung vgl. 
Fremdwortbildung 




Lettisch 1.3.136., 1.3.164., 
3.8.15. 
Lexikographie 1.3.5., 1.3.6., 
1.3.17., 1.3.18., 1.3.25., 
1.3.41., 1.3.85., 1.3.124., 
1.2.126.-1.2.129., 1.3.140.-
1.3.142., 1.3.151., 1.3.158., 
1.3.159., 1.3.183., 1.3.184., 
1.3.203., 1.3.204., 1.3.228., 
1.3.229., 1.3.243., 1.3.260., 
1.3.269., 1.3.271., 1.3.283., 




1.4.147., 1.4.149., 1.4.175., 
1.4.196., 1.4.197., 1.4.199., 
1.4.201., 1.4.202., 1.4.208., 
1.4.213., 1.5.6., 1.5.14.-
1.5.17., 1.5.23., 1.5.31., 
1.5.82., 1.5.107., 1.6.2., 
1.6.14., 1.6.36., 1.6.73., 
1.6.77., 1.6.79., 1.6.90., 
3.5.22., 3.5.52., 3.6.27., 
3.6.30., 3.6.31. 
Lindisfarne Gospels 3.3.232. 
Litauisch 3.3.82., 3.3.236., 
3.4.1., 3.4.25., 3.5.8., 3.5.9., 
3.8.15. 
Literatursprache 1.2.79., 
1.3.12., 1.3.267., 1.4.17., 
1.4.37., 1.4.40., 1.4.113., 
1.4.216., 1.5.108., 1.6.96., 
1.7.22., 2.7., 2.8., 3.3.63. , 
3.3.97., 3.3.174., 3.3.309. , 
3.5.29., 3.7.35., 3.10.3.  (und 
einzelne Autoren) 
Ludwig, Sabine 1.4.40. 
Luo 1.8.41. 
Luxemburg 1.3.185., 3.3.321. 
Mähren 3.3.275., 3.3.276., 
3.5.47., 3.5.84., 3.5.85. 
Makedonisch 3.4.38. 
Malaiisch 3.3.47., 3.3.95., 
3.3.127., 3.3.133., 3.3.134., 
3.3.189., 3.3.293., 3.3.325. 
Maleval, Guillaume de 
1.3.285. 
Maltesisch 3.7.30. 
Mann, Thomas 1.4.12. 
Maori 3.3.59., 3.3.72. 
Marisch 1.3.253. 
Martinson, Harry 1.7.17. 
Maya 3.3.319., 3.3.320. 
Mediensprache, Pressesprache, 
Zeitungssprache, 
Zeitschriften 1.2.94., 1.3.1., 
1.3.2., 1.3.4., 1.3.54., 1.3.90., 
1.3.103., 1.3.112., 1.3.130., 
1.3.137., 1.3.264., 1.3.282., 
1.4.37., 1.4.38., 1.4.41., 
1.4.48., 1.4.102., 1.4.124., 
1.4.133., 1.4.134., 1.4.136., 
1.4.156.-1.4.158., 1.4.160., 
1.4.161., 1.4.216., 1.5.11., 
1.5.109., 1.6.81., 1.7.16., 
3.3.282., 3.4.1., 3.4.19., 
3.4.32., 3.5.8., 3.5.9., 
3.5.34.-3.5.36., 3.5.45., 
3.5.46., 3.6.1., 3.6.25., 
3.6.26., 3.6.50., 3.6.58., 
3.6.63., 3.6.64., 3.6.66., 
3.6.71., 3.6.83., 3.6.88., 
3.6.90., 3.6.95., 3.6.100., 
3.6.123., 3.6.130., 
3.6.131.,3.6.136., 3.6.145., 
3.6.153., 3.6.161., 3.6.174., 
3.6.184., 3.6.189., 3.7.33. 
Meister Eckhart 1.4.10. 






3.3.235., 3.4.24., 3.5.12., 
3.6.66., 3.6.143., 3.6.144. 
Mongolisch 3.3.55., 3.3.152., 
3.3.254., 3.3.266. 
Mono 3.3.184. 
Morgenstern, Christian 1.4.37. 
Musik 3.4.24., 3.5.39. 
Nahua 3.3.187. 
Namen 1.3.143., 1.3.154., 
1.3.227., 1.3.262., 1.4.63., 
1.4.80., 1.4.81., 1.6.3., 
1.6.44., 1.7.20., 2.1., 2.6.-
2.8., 2.10., 2.12., 2.1.5., 
2.19., 2.20., 2.29., 2.32., 
2.33., 2.35., 2.37., 2.39., 
2.41., 3.1.16., 3.1.39., 
3.3.60., 3.3.89., 3.3.105., 
3.3.199., 3.3.202., 3.3.265., 
3.3.268., 3.3.313., 3.5.32., 
3.7.9., 3.7.10., 3.9.14. 
Ndebele 3.3.214. 
Nestroy, Johann 1.4.77., 
1.4.99. 
Niederländisch 1.2.21., 1.3.36., 
1.3.37., 1.3.59.-1.3.62., 
1.3.209., 1.3.237., 1.3.291., 
1.8.34., 3.3.22., 3.6.59., 
3.7.31., 3.7.54. 
Niger 1.2.67. 
Nohavicas, Jaromír 3.5.67. 
Nonnos de Panapolis 1.3.98. 
Nordisch 3.3.281. 
Norwegisch 3.3.125., 3.3.240., 
3.3.270., 3.3.279., 3.6.92., 
3.7.25., 3.8.6. 
NS-Sprache 1.2.9., 1.2.12., 
1.2.50., 1.2.51., 1.2.84., 
1.3.232., 3.3.79. 
Oghusisch 3.3.152., 3.3.266. 
Okkasionalismus vgl. 
Gelegenheitsbildung 
Oromo 3.3.259., 3.10.8. 
Orthographie, Schrift 1.3.53., 
1.3.123., 1.3.265., 1.6.32., 
3.2.12., 3.2.27., 3.3.106., 
3.3.194., 3.3.195, 3.3.215., 
3.3.223., 3.3.306., 3.3.318., 
3.6.119., 3.6.126., 3.6.132., 
3.6.139., 3.6.140., 3.12.2., 
3.12.4., 3.12.5., 3.12.9., 
3.12.11.-3.12.14. 
ostdeutsch vgl. DDR-Sprache 
Österreich 1.2.74., 3.3.327., 
3.4.32., 3.5.4., 3.5.42., 
3.5.55., 3.5.81., 3.6.96. 
Otomí 3.3.171. 
Paulus 1.3.45. 
Persisch 1.2.35., 3.1.37., 
3.1.39., 3.1.40., 3.3.6., 3.3.9., 
3.3.40., 3.3.50., 3.3.63., 
3.3.141., 3.3.231., 3.3.234., 
3.3.238., 3.3.262., 3.10.19. 




1.1.5., 1.2.88., 1.3.29., 
1.3.289., 1.3.205., 1.4.38., 
1.4.101., 1.4.123., 1.4.151., 
1.5.86., 1.5.87., 1.7.1., 
1.7.11., 1.7.16., 3.3.182., 
3.4.32., 3.5.64., 3.5.65., 
3.9.11. 




Plural 1.8.6., 3.3.316., 3.7.39. 
politische Sprache 1.3.112., 
1.3.113., 1.3.150., 1.3.279., 
1.4.15., 1.5.83., 1.6.11., 
1.6.86., 1.6.98., 1.6.100., 
3.4.12., 3.5.45., 3.5.46., 
3.6.20., 3.6.117. 
Polnisch 1.1.4., 1.2.16., 
1.2.90., 1.2.96., 1.2.97., 
1.3.109., 1.3.122., 1.3.155., 
1.3.156., 1.3.195., 1.3.218., 
1.3.247., 1.3.250., 1.3.254., 
1.3.267., 1.3.281., 1.3.282., 
1.3.287., 3.1.18., 3.1.26., 
3.4.27., 3.5.11.-3.5.13., 
3.5.27.-3.5.29., 3.5.37., 
3.5.40., 3.5.50., 3.5.56., 
3.5.58., 3.5.79., 3.6.8., 
3.6.37., 3.6.140., 3.6.202., 
3.7.55., 3.7.60., 3.11.25., 
vgl. auch 3.8. 
Portugiesisch 1.3.12., 1.3.72., 
1.3.92., 1.3.244., 3.3.5., 
3.3.199., 3.3.261., 3.3.323., 
3.5.61., 3.5.62., 3.6.166.-
3.6.168., 3.10.3., 3.10.4., 
vgl. auch 3.7. 
Pressesprache vgl. 
Mediensprache  
Preußisch 3.5.8., 3.5.9. 
Prince Edward Island 3.3.86., 
3.3.94., 3.3.150., 3.3.233. 
Provenzalisch 3.3.66. 
Puerto Rico 3.3.54., 3.6.14. 
Puschkin, Alexander 
Sergejewitsch 3.7.27. 
Quebéc vgl. Kanada 
Quintilian 3.3.326. 
Ratosh, Yonatan 1.3.93. 
Rechtsextremismus 3.3.228. 
Rendille 3.3.259. 
Reuter, Fritz 3.3.288. 
Rotwelsch 3.7.36., 3.8.1. 
Rumänisch 1.2.18., 1.2.24., 
1.2.64., 1.3.167., 1.3.201., 
1.3.208., 3.9.12., vgl. auch 
3.7. 
Russisch 1.1.3.-1.1.5., 1.2.57., 
1.2.58., 1.2.73., 1.2.89., 
1.2.95., 1.3.9., 1.3.44., 
1.3.84., 1.3.87., 1.3.89., 
1.3.90., 1.3.145., 1.3.157.-
1.3.163., 1.3.177., 1.3.178., 
1.3.254., 1.3.264., 2.36., 
3.1.9., 3.3.91., 3.3.162., 
3.4.29., 3.5.38., 3.5.50., 
3.6.46., 3.6.100., 3.6.104., 
3.6.117., 3.6.157., 3.6.184., 
3.6.206., 3.7.37., vgl. auch 
3.8. 
Saami 3.3.4., 3.3.125. 
Sanskrit 3.3.47., 3.3.189., 
3.3.198. 
Sathmarer Schwaben 3.3.60., 
3.3.89. 
Scheinentlehnung 1.6.7.1., 
3.3.116., 3.3.183., 3.3.235., 
3.3.322., 3.5.75., 3.6.22., 
3.6.23., 3.6.38., 3.6.39., 
3.6.48. 
Schlesisch 3.8.16. 
Schrift vgl. Orthographie 
Schwedisch 1.3.202., 1.4.101., 
1.4.132., 1.8.38., 3.6.1., 
3.6.103. 
Schweiz 1.2.74., 3.3.294., 
3.6.158., 3.6.159., 3.6.195. 
Science Fiction, Phantastische 
Literatur 1.2.75., 1.2.81., 
1.3.107., 1.4.183., 1.5.106., 
1.6.85., 2.5.-2.8., 2.10., 
2.12., 2.15., 2.29., 2.30. 
Semantik 1.1.3., 1.1.5., 1.2.58., 
1.2.76., 1.3.22., 1.3.23., 
1.3.32., 1.3.35., 1.3.58., 
1.3.63., 1.3.146., 1.3.149., 
1.3.150., 1.3.152., 1.3.154., 
1.3.165., 1.3.168., 1.3.181., 
1.3.191., 1.3.200., 1.3.225., 
1.3.254., 1.3.290.1.4.17., 
1.4.146., 1.4.167., 1.4.174., 
1.4.176., 1.4.218., 1.4.219., 
1.5.25., 1.5.33., 1.5.105., 
1.6.43., 1.6.93., 3.3.18., 
3.3.77., 3.3.82., 3.3.90., 
3.3.190., 3.3.206., 3.3.267., 
3.4.25., 3.4.32., 3.5.82., 
3.5.84., 3.6.23., 3.6.38., 
3.6.44., 3.6.62., 3.6.92., 
3.6.175., 3.7.50. 
Semitisch 3.3.12., 3.3.63., 
3.3.164., 3.3.175., 3.3.202., 
3.3.265., 3.3.313. 
Senegal 3.3.216. 
Serbisch 1.3.223., 3.3.153., 
3.5.21., 3.5.66., 3.5.69., 
3.6.190., vgl. auch 3.8. 
Serbo-Kroatisch 3.10.14. 
Shakespeare 1.3.134., 3.9.9. 
Silozi 3.3.137. 
Skandinavisch, Skandinavien 
3.3.17., 3.3.18., 3.3.180., 
3.3.232., 3.5.7., 3.6.79. 
Skujiņń, Zigmunds 1.3.136. 
Slavisch 3.1.40., vgl. auch 3.8 
Slavonisch 3.3.291., 3.5.31. 
Slovakisch 1.1.4., 3.1.28., 
3.3.245., 3.5.77., vgl. auch 
3.8. 
SMS vgl. Internetsprache  
Somali 3.10.8. 
Soucy, Gaétan 1.6.50. 
Spanisch 1.2.13., 1.2.65., 
1.2.72., 1.3.19., 1.3.48., 
1.3.49., 1.3.52., 1.3.55., 
1.3.76., 1.3.96., 1.3.110., 
1.3.130., 1.3.190., 1.3.198., 
1.3.221., 1.3.222., 1.3.224., 
1.3.251., 1.4.58., 1.4.64.-
1.4.68., 1.4.70., 1.7.72., 
1.4.74.-1.4.76., 1.7.9., 
3.3.34., 3.3.54., 3.3.132., 
3.3.196., 3.3.200., 3.3.261., 
3.3.272., 3.6.2., 3.6.14., 
3.6.15., 3.6.19., 3.6.21., 
3.6.47., 3.6.150., 3.6.163., 
3.6.169., 3.6.173., 3.6.197.-
3.6.200., vgl. auch 3.7. 
Sportsprache 1.3.96., 3.6.24. 
Spracherwerb 1.3.235., 
1.3.277., 1.4.130., 1.6.38., 
1.8.1.-1.8.45., 2.2., 2.36., 
3.6.17., 3.6.203. 
Sprachverarbeitung 1.3.153., 
1.3.273., 1.3.274., 1.3.276., 
1.3.277., 1.3.286., 1.4.218., 
1.4.219., 1.5.1., 1.5.12., 
1.5.110., 3.3.106., 3.3.194., 
3.3.195., 3.3.197., 3.3.224., 
3.3.227., 3.3.246., 3.3.292., 
3.3.303., 3.3.304. 
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